
Quartalsmitteilungen: 
Empfehlungen der QM-Arbeitsgruppe des DIRK

Frankfurt, 24. Mai 2016



• Concept Release der SEC mit 800 Fragen an die Kapitalmarktteilnehmer 
(April 2016). NIRI-Meinungsumfrage: 46% pro Lockerung der 
Berichtspflicht, 46% für Beibehaltung.

• Klare Meinungsunterschiede: „Inappropriate focus on short-term results
to beat earnings targets“ versus „Improvement of timelines of earnings
and reduction of information asymmetry between managers and
investors“ (Kommentar NIRI) 

• Zusätzlich in der Diskussion: Verwendung von nicht US GAAP 
konformen Kennzahlen. Von Emittenten „bereinigte“ EPS Zahlen liegen 
bis zu 30% über den Vorgaben des Standards! (Deloitte-Studie) 
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Lockerung der Berichtspflicht: 
In den USA heftig umstritten

Europa zur Abwechslung als Vorreiter?!
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Wie auch immer – so eher nicht…



• Hilfestellung bieten bei der Qual der Wahl der richtigen Informationstiefe 
und des passenden Formats

• Das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln diskutieren 
• Teilnehmer: Wilhelm Breuer (Dr. Breuer CMA), Joachim Fleïng (Phoenix Solar, Hilfreich 

IR), Ralf Frank (DVFA), Thomas Franke (DBAG), Claudia Gutjahr-Löser (Morphosys, 
Koordinatorin Pharma/Healthcare), Renate Hauss (Grenkeleasing), Ulrike Kröner
(Hochtief), Regine Petzsch (Advice Partners), Christoph Schlienkamp (Bankhaus 
Lampe, Leiter), Antje Witte (UCB), Felix Zander (Tom Tailor) plus Kay Bommer (DIRK)

• Ergänzt durch branchenspezifische Empfehlungen von zwei 
Untergruppen: Pharma/Healthcare und Immobilien

• Finale Empfehlungen (nicht nur für Small Caps!) werden im Juni 
veröffentlicht
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Ziel der AG QM: 
Leitlinien für die Emittenten 



Für die Quartalsmitteilung gelten drei Grundprinzipien 

• Wesentlichkeit  

• Vergleichbarkeit

• Kontinuität

Inklusive einer zielgruppengerechten Gestaltung

• Schnelle Orientierung – das Wesentliche auf den ersten Blick

• Hohe Informationsdichte – Einsatz von Graphiken und Tabellen

• Keine Redundanzen 
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Unverrückbare Grundsätze 
aus Sicht der AG 

Die Chance: Update der Kapitalmarktstory!



• Statement des Vorstands mit Rück- und Ausblick 
(Stichwort Management der Kapitalmarkterwartungen)

• Erklärung der Prognose

• Erläuterungen zu wesentlichen Veränderungen, auffälligen Posten

• Bilanz und GuV (auch in verkürzter Form möglich), Kapitalflussrechnung

• Segmentinformationen

• Aus dem Geschäftsmodell abgeleitete oder branchenspezifische 
Kennzahlen/Key Performance Indicators
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Aktueller Diskussionsstand 
zu den „Must-haves“

Weniger ist häufig mehr – Mut zu Neuem!



• Lange Investitionszyklen in der Medikamenten-Entwicklung

• Entwicklungs-Pipeline entscheidend für die künftige Wertschöpfung  

• Gefragte Kennziffern (KPIs): F&E-Produktivität (F&E-Aufwand/Anzahl 
der innovativen Projekte), F&E-Ratio, Cash Burn Ratio 

• Kurzer F&E-Bericht zu Fortschritten/Rückschritten in der 
Entwicklungspipeline und next steps, Status Partnerschaften 
(unternehmensspezifisch!)

• Erläuterung der kurz-, mittel- und längerfristigen Unternehmensziele und 
ihrer Messgrößen (KPIs) schafft Vertrauen!

1. Juni 2016 6

Branchenspezifische Empfehlungen: 
Biotech/Healthcare



• IR muss Werte, Wert- und Mietsteigerungspotenziale sowie Ertragskraft 
der Immobilien transparent machen

• Immobilen-Investments sind langfristig orientiert und vergleichsweise 
wenig schwankungsanfällig – spezifische Kennzahlen wichtiger als der 
detaillierte Quartalsabschluss

• Immobilien-spezifisches  Spektrum von Kennzahlen (KPIs), z.B. Net 
Asset Value (NAV), Funds from Operations (FFO), Net Rental Income 
(NRI), Net Initial Yield (NIY), Leerstandsquote/Vacancy Rate

• „Entrümpelung“ der QM empfohlen mit Schwerpunkt auf die Erläuterung 
der wesentlichen KPIs – analog zur Quartalspräsentation
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Branchenspezifische Empfehlungen: 
Immobilien
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GE ist kein Small Cap – aber das 
können auch die „Kleinen“…

Highlights des 
Quartals

Zentrale Kennzahlen
Quartal und kumuliert

Graphiken und Tabellen

Alles Wichtige auf einen Blick

Expectation Management
Statements des CEO
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Verstärkter Einsatz von Graphiken

Erläuterung von besonderen Ereignissen und Daten
Kapitalflussrechnung, Verkürzte Bilanz, GuV

Höhere Informationsdichte 
bei geringerem Aufwand

Verzicht auf Anhang und
formalen Lagebericht

Phoenix Solar setzt auf ein 
Magazinformat (4 Seiten)
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Osram nutzt das Präsentationsformat

Umfang 20 Seiten, kurze Erläuterungen,

bislang ohne Statement des Vorstands

Übersichtliche Graphiken mit 
knappen Erklärungen 

Prognosediskussion

Anhang mit 

Konzernbilanz, 

-GuV, KFR,

Segmenten

Eher wenig Platz für 
Hintergrundinformation



Kommentare? Anregungen?

111. Juni 2016


